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Liebe Leserin, lieber Leser!

Juni, Beginn der Schulferien, Urlaubszeit!  Viele von 
Ihnen werden sicherlich verreisen, vielleicht sogar nach 
Deutschland; Ihnen allen wünsche ich dazu Gottes Segen, 
und: kommen Sie gesund wieder zurück!
In San Mateo geht auch in der Urlaubszeit alles seinen 
gewohnten Gang, alle Daheimgebliebenen laden wir herz-
lich zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen ein.
Unser Chor ist von seiner Deutschland-Tournee mit guten 
Ergebnissen und Erinnerungen zurückgekehrt, erste Ein-
drücke und Bilder dazu im Inneren des Gemeindebriefes.
Wie immer enthält der Gemeindebrief interessante Informationen, wie z.B. den 
2. Teil des Reiseberichts von Klaus Friedrich, und ich wünsche Ihnen viel Freude 
beim Lesen.

Herzliche Grüße Ihre

Titelfoto:   Grafik: Pfeffer

EDITORIAL

Barbara Hintze
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AN[GE]DACHTAN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

ich erinnere mich sehr an die At-
mosphäre auf einer Neugeborenen-
Station im Krankenhaus, nicht nur 
als Vater, sondern auch als Pfarrer 
bei Besuchen im Krankenhaus. So 
etwas wie eine heilige Ruhe liegt 
darüber. Ab und zu hört man das fast 
noch jenseiti-
ge Knörksen 
eines Babys, 
manchmal 
auch ein 
Schreien aus 
Hunger oder 
Unbehagen.

Alles, was 
sie zum Le-
ben brau-
chen, haben 
sie: Arme und 
Hände, einen 
Kopf und ein Herz, alle Organe. Sie 
atmen selbständig, das Leben be-
ginnt. Der Tag ihrer Geburt ist das 
wichtigste Datum in ihrem Leben  - 
bis zum letzten Datum, dem Tag, an 
dem sie ihr Leben wieder abgeben. 

Am 9. Juni ist der Sonntag TRI-
NITATIS. Geburtstag, der Geburts-
tag unserer Kirche. Als die Kirche 
alles bekommen hatte, was sie zum          

Leben brauchte  - zuletzt an Pfing-
sten den Geist Gottes -  wurde sie 
von Gott ins Leben gerufen. Ihre An-
fänge waren klein und schutzbedürf-
tig, wie bei den Babys. Aber seit über 
2000 Jahren lebt sie mit Jesus Chri- 
stus als ihrem Kopf. Und Sie und ich, 
wir sind Organe an diesem Körper 
Kirche und haben eine wichtige Auf- 

gabe zu erfüllen. 
Also nicht, dass 
irgendjemand 
denkt, es käme 
nicht darauf an, 
ob wir dabei sind 
oder nicht! Wir 
gehören dazu 
und wirken mit, 
dass dieser Or-
ganismus gut 
funktioniert.

Gott hätte sich 
ja auch eine ganz 
andere Konstruk-

tion für seine Kirche ausdenken 
können: eine, die nicht so leicht zu 
gefährden ist, eine, die man nicht zu 
pflegen braucht.

Gott hat sich für den lebendigen Or-
ganismus entschieden und hat damit 
seine Kirche auch Gefahren ausge-
setzt.

Die Eltern und Schwestern und 

ZUM GEBURTSTAG DER KIRCHE 
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Ärzte im Krankenhaus behüten die 
neugeborenen Kinder mit aller Ihn-
en zur Verfügung stehenden Liebe 
und Kompetenz. Sie sind aufs Höch-
ste besorgt um die Kinder und in hel-
ler Aufregung, wenn eins von Ihn-
en in Not gerät und ein Organ nicht 
funktioniert.

Sind wir eigentlich beunruhigt, 
wenn unsere Kirche in Not gerät? 

Feiern wir doch in diesen Tagen ge-
meinsam ihren Geburtstag!

Herzlichst, 
Ihr und euer Gemeindepfarrer

                                 Hanns-Henning Krull
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REISEBERICHT

WENN EINER EINE REISE TUT, DANN KANN ER WAS  
ERZÄHLEN...
Ein interessanter Reisebericht in 4 Teilen von Elisabeth und Klaus Friedrich

REISEBERICHT

Indochina
ANGKOR. Kambodscha

- Reisbericht, 2. Teil -

Nach der Einleitung im ersten 
Teil des Reiseberichts, wollen 

wir uns jetzt mit der bedeutendsten 
Sehenswürdigkeit „Angkor Wat“ be-
fassen.

Das komplette Areal misst inklusi-
ve des Wassergrabens oder Kanal, in 
West-Ost-Richtung knapp 1,5 km und 
in Nord-Süd-Richtung knapp 1,3 km. 
Der Wassergraben ist zwischen 170 
und 190 Meter breit und umschließt 

das innere Areal. Er stellt nach der 
gängigen Interpretation den Ur-
Ozean dar, womit er sich zusammen 
mit den zahlreichen Bauten der Tem-
pelanlage in das Bild eines symbolis-
chen Universums einordnet. Im Zen-
trum steht ein markanter Tempel mit 
fünf nach Lotusblüten geformten 
Türmen, die einen Quincunx bilden. 
Der größte Turm steht in der Kreu-
zung der Diagonalen des Quincunx 
und ist 65 Meter hoch.

Es ist wirklich ein gewaltiger erster 
Eindruck wenn man die Anlage von 
der Brücke aus betrachtet. Man sieht 

fast nur das 235 Meter lange Portal 
mit drei Türmen, welches den fünf 
Meter Hohen Wall oder Stadtmauer, 
auf der Westseite ergänzt. Der Tem-
pel und weitere Bauten werden von 
der Stadtmauer und Wassergraben 
umgeben. Die Abmessung dieser 
äußeren Stadtmauer beträgt 1025 x 
800 Meter, bis zum zentralen Turm 
sind es also noch rund 500 Meter. Die 
gesamt Anlage, also mit den Wasser-
gräben, umfasst 1500 x 1300 Meter. 
Entfernungen die man vom Haupt-
eingang aus, auf der Westseite, 
bewältigen muss, und das ggfs. bei 
Temperaturen über 30 Grad Celsius.

Das zentrale Tor der Stadtmauer, 
mit einen Turm gekrönt, wurde nur 
von hohen Priestern und dem Kö-
nig benutzt. Das Tor auf der rechten 
Seite für Priestern und Fürsten und 
auf der linken Seite das Tor für Tiere, 
aber dieses sind auch nur Vermutun-
gen.

Äußerst wichtig um die Hinduistis-
chen Tempelanlagen, ihre Gestaltung 
und Lage zu verstehen, ist das sie als 
Wohnung der Götter dienen sollte, 
so dass grundsätzlich nur Priester 
und der König Zugang hatten.

Wir sind über das zentrale Tor ein-
getreten und hatten, von der His-
torischen Straße aus, den umwer-
fenden Blick der zentralen Tempel  
Anlage mit seinen fünf Türmen.  
Rechts und links in Vordergrund die 

Ruinen zwei der vier Bibliotheken in 
Angkor Wat. 

Die Zentrale Anlage haben wir über 
ein Seiteneingang, auf der südlichen 
Seite, betreten und waren in der süd-
lichen Galerie, mit fantastischen Re-
liefs auf den Innenwänden.

Wir hatten das Glück ein frisch ge-
backenes Ehepaar in Tracht zu be-
grüßen zu können.

Die Galerien umgeben den zen-
tralen Tempel und die Basreliefs der 
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      Angkor Wat.Gesamte Anlage

Zentrale Tempelanlage
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REISEBERICHTREISEBERICHT

dritten Galerie weisen insgesamt 
mehr als 1000 m² Fläche auf und stel-
len historische Szenen und Episoden 
dar. Thailändische Historiker verwei-
sen gerne auf ein Relief im Angkor 
Wat (südliche Galerie) aus dem 12. 
Jahrhundert, auf dem zum ersten 
Mal von „Siam“ die Rede ist. 

Angkor Wat bedeutet „Stadt die 
ein Tempel ist und wird als das größte 
sakrale Bauwerk der Welt anerkannt. 
Es entspricht einer großen Pyramide, 
mit 3 Ebenen und 5 Türmen, die sich 
bis zu 65m über dem Grund erheben. 
Es stellt somit einen Tempelberg dar, 
der dem hinduistischen Gott Vishnu 
gewidmet ist.

Angkor Wat ist ein Hinduistischer 
Tempel, auch wenn er später auch 
von Buddhisten benutzt wurde.

Die fünf Türme des zentralen Tem-
pels entsprechen der Gestalt einer 
Lotusblume. Diese stellt wiederum 
eine Nachahmung des Mero Hügels, 
mystischer Wohnort der Hinduis-
tischen Götter, da. Die Außenwände 

und der Wassergraben die die An-
lage umgeben, stellen die Grenzen 
der Welt und den kosmischen Ozean 
symbolisch dar.

Zur Lotusblume, über die man         
sicher auch ein Bericht schreiben 
könnte: „Eine Lotuspflanze wächst 
in der Geschichte von der Entstehung 
der Welt aus dem Nabel Vishnus“

Angkor Wat ist nach Westen orien-
tiert, wo die Sonne untergeht, was 
den Tod symbolisiert, diese ist für 
Khmer Tempel äußert unüblich. Man 
vermutet dass er auch als Grabmal 
des Königs Suryavarman II     ange -    
dacht war.

Viele der Tempelwände sind mit 
steinernen Figuren dekoriert, die 
Tänzerinnen – so genannte Apsaras – 
darstellen. Jede Figur hat eigene, be-
sondere Merkmale, so dass sie sich 
untereinander nicht gleichen. 

Es gibt natürlich noch viel über 
diese fantastische Tempelanlage zu 
berichten. Alleine die Reliefs in den 
verschiedenen Galerien, sind ein Be-
richt wert.

Zum Abschluss aus WikipediA und 
Reiseführer, noch etwas formellere 
Information über dieses Weltwunder.

Das 11. Jahrhundert war eine Zeit 
der Unruhen und brutaler Machtkäm-
pfe. Erst Suryavarman II. (regierte 
1113 – ca. 1150) gelang es, das Reich zu 

einen, zusammenzufassen und es zu 
erweitern. Unter seiner Regentschaft 
wurde in einer Bauzeit von 37 Jahren 
der größte Tempel Angkors erbaut, 
der dem Gott Vishnu geweihte Angkor 
Wat (ursprünglich vermutlich Bisnu-
lok bzw. Vishnuloka genannt). 

Die Gebäude wurden aus kunstvoll 
gestaltetem Sandstein zusammenge-
setzt. Die zahlreichen Kanäle der An-
lage dienten den Arbeitern auch dazu, 
die riesigen Steinbrocken mit Flößen 
zu transportieren. Für den Bau wur-
den die Blöcke mit besonderen Schleif 
anlagen so bearbeitet, dass sie ohne 
erkennbare Zwischenräume aufein-
andergesetzt werden konnten.

Groß-Angkor war wohl mit Ab-
stand die gewaltigste vorindustrielle 
Siedlung der Welt. Die vor etwa 900 
Jahren im heutigen Kambodscha 
entstandene Stadt erreichte eine Flä-

che von mehr als 1000 Quadratkilo-
metern und eine Million Einwohner. 
Heute steht mit der Tempelanlagen 
im Groß Angkor Bereich nur noch 
ein Bruchteil der antiken Siedlung. 
Warum aber ist die Metropole des 
Khmer-Imperiums untergegangen?

Uns scheint, die bereits erwähnte 
Verschiebung der wirtschaftlichen – 
und damit politischen – Bedeutung von 
Angkor nach Phnom Penh im Süden 
am Mekong Fluss, der Hauptgrund. 

Aber: Ein Wissenschaftlerteam prä-
sentiert nun eine neue Erklärung: Zwei 
lang andauernde Dürrezeiten und ex-
tremer Monsunregen könnten zum 
Ende von Angkor beigetragen haben, 
berichten Brendan Buckley von der 
Columbia University in New York und 
seine Kollegen im Fachblatt „Proce-
edings of the National Academy of 
Sciences“ (2007).
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       PINNWAND

BIBEL-GESPRÄCH
19 Juni um 9:30 Uhr

MÄNNERFRÜHSTÜCK
30. Juni um 9:30 Uhr
Martin-Luther-Haus

CORO SAN MATEO
Jeden  Donnerstag 

um 19.00 Uhr 

LADY‘S-TREFF
Genauen Termin bitte im  

Gemeindebüro nachfragen

WANDERTAG 
25.Juni um 
8.00 Uhr.

REISEBERICHT

Buckley und seine Mitarbeiter hat-
ten mit Hilfe von Baumringen aus 
Vietnam das regionale Klima vom Jahr 
1250 bis zur Gegenwart rekonstruiert. 
Dabei fanden sie deutliche Schwank-
ungen, bevor Angkor, die Hauptstadt 
des blühenden Khmer-Reiches, aufge-
geben wurde. Allein von 1340 bis 1360 
und noch einmal von 1400 bis 1420 
muss die Region zweimal eine lange 
Trockenperiode mit schwachen Mon-
sunregen erlebt haben. Dies müsse 
die Landwirtschaft im dicht besiedel-
ten Khmer-Reich schwer getroffen ha-
ben. Ebenso verhängnisvoll könnten 
sich die folgenden Regengüsse aus-
gewirkt haben. Die Baumring-Analyse 
zeige, dass der zweiten Trockenzeit 

abrupt eine Phase extremer Mon-
sunregenfälle folgte. Diese könnten 
zu Überschwemmungen geführt und 
das ausgefeilte Bewässerungssystem 
des Khmer-Reiches zerstört haben. 
Archäologische Quellen zeigen, dass 
sich um Angkor einst ausgedehnte 
gemauerte Bewässerungssysteme 
er-streckten. Es gebe Hinweise, dass    
diese um 1450 durch Überflutungen 
beschädigt und teilweise verfüllt wur-
den, berichten die Forscher. 

In der nächsten Folge dieses Reis-
berichtes werden wir uns mit der 
ebenfalls beeindruckenden Angkor 
Thom Stadt befassen.

Klaus und Elisabeth Friedrich
Quellen: WikipediA und Reiseführer

Anzeige
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KINDERSEITEDANKESCHÖN - GEBURTSTAGE

 
Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahres-

beitrag zwischen dem 25.04.2016 -22.05.2017 ge-
zahlt haben: 

Beatriz und German Cárdenas, Thomas Peters 
und Susanne Piwek, Ángela De la Parra und Jens 

Hilgendag, Alberto Grajales.

Wir gratulieren herzlich zum  
Geburtstag im Juni 2017 
03. Gabriele Wellauer Siegrist
04. Karin Heide Aspacher Klinge
04. Julia Inés Matallana Scharfenor
12. Juan Helmut Raute Pahde
26. Elisabeth Friedrich   
28. Werner Wittich 

Getauft wurde
Elena Navarro Dangel am 21. Mai 2017 in San Mateo,  
Tochter von Salomé von Dangel und Jaime Navarro. 
Gott behüte Elena und ihre Familie.

Gestorben ist
Ursula Dietz, geb. Carsten
geboren am 1. September 1940 in Meseritz,  
gestorben am 13. Mai 2017 in Bogotá.
Die Trauerfeier war am 18. Mai in San Mateo, 
die Beisetzung der Urne am 23. Mai 2017 in Jardines 
de Paz.



14 15

VERANSTALTUNGEN
BASTELKREIS
Jeden Donnerstag treffen sich um 9.00 Uhr Menschen mit kreativen Ideen und 
geschickten Händen, um gemeinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zwe-
ckes nachzugehen. Der Bastelkreis findet zur Zeit nicht statt.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen? 
Dann sind Sie herzlich eingeladen. Der Kreis trifft sich montags um 9.30 Uhr. 
Das nächste Mal treffen wir uns am 19.06. wie gewohnt im Gemeindesaal.

CHÖRE SAN MATEO
Jeden  Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, 
die Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr. Kontakt: 
Sandra Bing-Zaremba: 310 8675813

CHOR LUX AETERNA
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

LADY’S-TREFF
Bitte erfragen Sie den nächsten Termin im Gemeindebüro.

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG 
Am Mittwoch, den 21.06. um 15.00 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum nächsten 
Nachmittag der Begegnung. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder Süßes zum 
gemeinsamen Kaffeetrinken mit. Thema: Der Chor San Mateo in Deutschland - Ein 
Bericht von der Chor-Reise.

MÄNNERFRÜHSTÜCK
Am Freitag, den 30.06. lädt die Gemeinde interessierte Männer zum Männer-
frühstück um 9.30 Uhr ins Martin-Luther-Haus ein. Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt. 

WANDERTAG 
Der nächste Wandertag findet wieder am Sonntag, 25. 06. Statt. Bitte melden Sie bis 
zum 22.06. mittags Ihre Teilnahme im Gemeindebüro an, Tel. 807 4704.

YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und samstags von 9.00-10.00 Uhr treffen sich Frauen und Männer unter 
Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar (Mi.) und Ricardo Waldmann (Sa.) 
in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben.

GOTTESDIENSTE

IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

04.06.
Pfingsten

Pfr. H.H. Krull
l  10 h  GD m. Abm.  
Es singt der Chor San Mateo.

11.06.
Sonntag Trinitatis

Präd. Heidi Cortés
10 h  GD

18.06.
1. Sonntag nach Trinitatis

Pfr. H.H. Krull
10 h GD

25.06.
 2. Sonntag nach Trinitatis

Wandertag
 08 h 

Vorschau:  
02.07.
3. Sonntag nach Trinitatis

Pfr. H.H. Krull
 10 h  GD m. Abm. 

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                         Der Kirchenvorstand

Foto: epd bild
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ASM

Nach vielen Überlegungen und 
Vorbereitungen zu dem erwar-

teten Besuch des Coro San Mateo 
in Duisburg-Serm zu einem Mittag-
essen am 15. Mai traf der Bus mit den 
insgesamt 43 Mitgliedern von Chor 
und Orchester fast pünktlich ein. Ich 
hatte den Chor bei meiner Reise nach 
und durch Kolumbien in San Mateo 
kennengelernt und miterlebt. Ich war 
begeistert und habe mich spontan 
bereiterklärt, alle zu einem Mittag-
essen vor dem abendlichen Konzert 
einzuladen. Fröhlich wurden alle 
von unserem kleinen Team begrüßt. 
Nach einer kurzen Inspektion des 
Pfarrzentrums durch den Chorleiter 

wurde ein Klavier im Keller gefun-
den, ...und sofort eine  zweistündige 
Probe ausgerufen. 

Wir hörten schon den wunderschö-
nen Gesang und haben uns auf das 
abendliche Konzert gefreut. 

Um 14 Uhr kamen dann endlich alle 
zum Essen und um sich an-schließend 
mit Eis zu erfrischen. Nach einem Fo-
totermin und einem kleinen Spazier-
gang ging es pünktlich zurück zum 
Veranstaltungsort Dinslaken. 

Auch wir konnten zu vier Personen  
abends die Misa Luterana anhören 
und sogar ein paar Lieder mitsingen. 

CORO SAN MATEO IN DEUTSCHLAND 
- erste Eindrücke und Bilder von der Reise: u.a. zu Besuch in Duisburg

ASM

Nach einer kurzen Pause ging es 
weiter mit kleinen Tänzen und wun-
derschönen kolumbianischen Lie-
dern und Rhythmen, die selbst den 
etwas steiferen deutschen Zuhören-
den so gut gefallen haben, dass es 
keinen mehr auf den Bänken hielt. 

Alle waren von den Darbietungen so 
begeistert, dass wir noch mit Zuga-
ben erfreut wurden. 

Ich bedanke mich persönlich sehr 
für das Kommen und Kennenlernen 
sowie für das so gelungene Konzert!

         Annegret Pitschke

Zur Freiheit hat uns Christus  
befreit. Bleibt daher fest und lasst 
euch nicht von neuem das Joch der 
Knechtschaft auflegen!.

 
 Galater 5,1

Ju
ni

 Kirche in Stuttgart-Degerloch.

file:///D:/Users/Usuario/Dropbox/Gemeindebrief/17/17_06/x-apple-data-detectors://1
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ASM

So ein Umzug hat´s in sich! 

Da heißt es: 
„Trenn dich 
von Sachen, 
du brauchst 
den ganzen 
Krempel doch 
gar nicht.“ 
Eine Vorübung 
für den Tag, 

an dem du nichts mehr mitnehmen 
kannst...?  -  Ich habe euch Tschüs ges-
agt, und das war wirklich nicht leicht. 
Aber ohne Abschied kann auch nichts 
Neues beginnen. – Ist nun ein Ankom-
men am anderen Ort sehr schwierig? 
Mir scheint das nicht so. Vielleicht 
habe ich “Glück”, weil ich schon öf-
ter ein geliebtes Zuhause verlassen 
habe,  zeitbedingt von Kindheit an. 
Aber das Fortgehen aus Kolumbien 
habt ihr mir  nicht grade leicht ge-
macht – ihr meine lieben Freunde! 
Wann sehen wir uns wieder? Hast du 
dir das gut überlegt? Ist das wohl die  
richtige Entscheidung? Fällt dir 
der Abschied von Kolumbien nicht 
schwer? Du wirst uns fehlen, wir  
werden dich vermissen. Dies und 
noch vielmehr hörte ich bei Ein- 
ladungen, letzten Treffen, Besuchen  
in meiner Wohnung, schnellem  
Tschüs-Sagen. 

ABSCHIED VON KOLUMBIEN 

Doch, ich stehe zu meiner reiflich 
überlegten Entscheidung. Das Leben 
hat es gut mit mir gemeint in den 
vergangenen Jahrzehnten. Ich habe 
gerne in Kolumbien gelebt – die ers-
ten Jahre auf dem Lande, dann in der 
Stadt. Kolumbien zeigte sich mir als ein 
wunderschönes Land mit seinen Ber-
gen, Tälern, Flüssen und Meeren, mit 
den verschiedenen Klimazonen, der 
Vielfalt von Fauna und Flora wie man 
sie wohl kaum in einem anderen Land 
antrifft. Und auch mit seinen lieben-
swerten Menschen. Einen langen Teil 
meines Lebensweges habe ich in Ko-
lumbien zurückgelegt und der war gut.

Als “Single” bin ich 1962 in einem 
mir fremden Kontinent angekom-
men, als “Single” kehre ich nun nach 
Deutschland zurück. Über 50 Jahre 
Lebenserfahrung begleitet mich. In 
diesem Gepäck liegen nun keine be-
lastende Wehmut oder Traurigkeit, 
sondern wunderbare Erinnerungen, 
allerdings auch gemischt mit einigen 
traurigen. Ich blicke gerne auf die 
jetzt abgeschlossene Epoche zurück 

und trage viele Schätze daraus in mir. 
Aber nun freue ich mich auf die vor 
mir liegende Zeit in Deutschland. In-
tensiv beginne ich sie in der Gegen-
wart und genieße mein neues Leben 
im Heute.   

Begegnungen mit Menschen   - mit 
Euch aus der deutschen ‚Kolonie‘ 
und mit sehr liebenswerten Kolum-
bianern -  haben mich reich gemacht, 
sie ruhen als kostbare Geschenke in 
mir. Aber ich bin ein Familienmensch 
.So habe ich mich immer dort da-
heim gefühlt, wo ich meine Liebst-
en um mich wusste. Die leben nun 
nicht mehr in Kolumbien. Es ziehen 
mich Bande zu Verwandten, zur Zwil-
lingsschwester, mit der ich nun wie-
der mein tägliches Leben teile, zu der 
Sohnesfamilie in der Schweiz und zu 
den erwachsenen Studenten-Enkeln. 
Meine “Mexikaner” allerdings sind 
nach wie vor nur mit dem Flugzeug 
zu erreichen.

Gelandet bin ich mit Lufthansa in 
den zauberhaften Frühling hinein. 
Beim Erwachen erinnern mich das 
Gezwitscher von Meisen und Amseln 
daran, dass deutscher Frühling mich 
umgibt. Ich knüpfe an Jugenderinne-
rungen an und fühle schon so etwas 
wie ein Nach-Hause-Kommen. Welch 
herrlicher Genuss: das frische Grün 
von Bäumen und Sträuchern, durch 
das schlanke Birkenstämme schim-
mern,  leuchtende Flächen von gol-
denen Rapsfeldern, Rhododendron, 

ASM

Flieder, Maiglöckchen  und Spargel!!!  
Jeden wunderschönen Tag lässt eine 
Dämmerung ausklingen, ein noch un-
gewohnt langsames Hinübergleiten 
in die Nacht.  Gerne möchte ich mich 
wieder auch daran gewöhnen.

Euch, meinen Freunden in Kolum-
bien, sage ich von Herzen Dank für 
Begegnungen mit euch, für  eure 
Zuneigung, für viele, viele Einladun-
gen in eure Häuser und euer Leben,  
ernste und fröhliche Gespräche, für 
Hilfe mit Rat und Tat. Und ich danke 
vielen von euch für die Zusage: wir 
kommen euch besuchen! Also dann: 
bis bald! 

Eure Irmentraut

Hier könnt ihr mich in Deutschland finden:
Ulmenweg 1, 36157 Ebersburg / Weyhers, 
Tel.: +49 6656 5205  
Mob. +49 175 7047572 
Email: irmentraut.vondewitz@bluewin.ch

mailto:irmentraut.vondewitz@bluewin.ch
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NEWS AUS DER EKD ANZEIGEN

DESEA SOL, PLAYA Y MAR!!!!
PRECIOS ESPECIALES

ARRIENDO APARTAMENTO
SANTA MARTA - Bello Horizonte

A  3  Km del aeropuerto, excelente playa,  
4 piscinas,restaurante, gimnasio,  

2 canchas de tenis, Jacuzzi,
a 15 MINUTOS CAMINANDO CENTRO  

COMERCIAL CON CARULLA , 
RESTAURANTES Y ALMACENES.

PARA 4 PERSONAS, TOTALMENTE EQUIPADO,  
nevera, vajilla, cama y sofá doble, aire acondicionado.

SE ARRIENDA POR MES, PUENTES,  
NAVIDAD-AÑO NUEVO 

INFORMES Y FOTOS
AUGUSTO MENESTREY

augusto.menestrey@hotmail.com 
CEL  3102379145    Fijo  2742920 

Anzeige

5. JUNI: TAG DER UMWELT

Der Tag der Umwelt war 1972 bei 
der ersten Umweltkonferenz 

der Vereinten Nationen in Stockholm 
ins Leben gerufen worden. Er wird 
seit 1973 am 5. Juni begangen. Das 
diesjährige Motto lautet „Globali-
sierung ökologisch gerecht gestal-
ten“.

JOHANNISTAG AM 24. JUNI

Johannes der Täufer wurde unge-
fähr ein halbes Jahr vor Jesus ge-

boren. Er folgte dem Ruf Gottes, das 
Volk zur Buße und Umkehr zu bewegen. 
Die Evangelisten erzählen von der Buß-
predigt des Johannes (Matthäus 3,7?10; 
Lukas 3,7?14) und der Ankündigung des 
Messias. Johannes selbst tauft Jesus im 
Jordan (Lukas 3,1?22). Der Gedenktag 
am 24. Juni steht in enger Beziehung 
zur Sommersonnenwende, die nach al-
tem Brauch mit dem Anzünden der Jo-
hannisfeuer gefeiert wird. Die Symbolik 
des Lichts spielt in der Bibel nicht nur 
an Weihnachten eine große Rolle. In der 
Johannisnacht erinnert der helle Feuers-
chein im übertragenen Sinn auch an das 
Johannesevangelium (1,6?9): ?Er war ni-
cht selbst das Licht. Er sollte nur Zeugnis 
ablegen für das Licht.?

Grafik:Gemeindebrief

mailto:augusto.menestrey@hotmail.com
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ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704 
E-Mail: ielsm@isanmateo.info
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrer
Hanns-Henning Krull 
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
E-Mail: hh.krull@gmx.net

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1

Chorkonzert Tour San Mateo in Deutschland

Kirche in Stuttgart-Degerloch

Kirche in Stuttgart-Degerloch

In Wittenberg vor der Kirche des 95-Thesen-Anschlags

Der Essener Auferstehungskirche 

Begleiteten den Chor in Stuttgart. Die Schwestern  
Täubert, Hille Hilbert und Marianne Miner aus den USA.
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